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Richtlinien des Rektorates für den Erlass und die Rückerstattung des Studienbeitrages 
gemäß § 92 UG  
 
 
Das Rektorat hat am 27. Jänner 2009, 23. Juni 2009 bzw. 21. Juni 2011 folgende Richtlinien für 
den Erlass und die Rückerstattung des Studienbeitrages erlassen:  
 
Die nachfolgenden Regelungen ergänzen die in §§ 91 und 92 UG sowie in §§ 2a bis 2c der 
Studienbeitragsverordnung 2004 i.d.F. BGBl. II Nr. 211/2010 enthaltenen Bestimmungen. 
 
§ 1 Erlass des Studienbeitrages (zusätzlich zu den gesetzlich vorgegebenen Erlasstatbeständen) 
 
1.) Inhabern/innen einer Amtsbescheinigung oder eines Opferausweises nach § 10 
Opferfürsorgegesetz, BGBl. Nr. 183/1947 i.d.g.F. für die gesamte Studiendauer sowie  
 
2.) Schülerinnen und Schülern, die im Rahmen des Programmes "SchülerInnen an die Unis" des 
Österreichischen Zentrums für Begabtenförderung und Begabtenforschung an der Technischen 
Universität Wien (als außerordentliche Studierende) anrechenbare Lehrveranstaltungen besuchen. 
 
§ 1a Sonderregelung für Doktoratsstudenten/innen 
 
Ausländische Studierende von Doktoratsstudien, die im Rahmen eines Auswahlverfahrens in ein 
an der TU Wien eingerichtetes Doktoratskolleg aufgenommen werden, sind hinsichtlich des 
Erlasses des Studienbeitrages österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt. 
 
§ 2 Rückerstattung des Studienbeitrages 
 
Der Studienbeitrag ist in folgenden Fällen rückzuerstatten: 
1. Die/Der Studierende hat den vorgeschriebenen Studienbeitrag bezahlt. Es wird jedoch in der 
Folge für das betreffende Semester ein Erlasstatbestand (siehe § 1) wirksam und von ihr oder ihm 
binnen 6 Monaten ab Bezahlung geltend gemacht, wenn die/der Studierende im betroffenen 
Semester an keiner anderen österreichischen Universität ein Studium betreibt (die Mitbelegung an 
anderen Universitäten ist davon ausgenommen). Als Datum der Bezahlung gilt das Datum des 
Einlangens des Studienbeitrages beim Bundesrechenzentrum. 
2. Die/Der Studierende hat mehr als den festgelegten Studienbeitrag entrichtet, die 
Überbezahlung wird rückerstattet. 
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3. Die/Der Studierende hat den Studienbeitrag unvollständig oder zu spät entrichtet und es wird 
keine Fortsetzungsmeldung bewirkt. Die Einzahlung wird rückerstattet. 
4. Die/Der Studierende hat den vorgeschriebenen Studienbeitrag einbezahlt, verliert jedoch noch 
vor Ende der Nachfrist des betreffenden Semesters die Eigenschaft einer oder eines 
beitragspflichtigen Studierenden (z.B. wenn der Studienabschluss aufgrund der Nachwirkung der 
Fortsetzungsmeldung des Vorsemesters auch ohne Beitragszahlung für das aktuelle Semester 
möglich gewesen wäre oder wegen Studienabbruchs, wenn der oder die Studierende im 
betreffenden Semester noch zu keiner Prüfung angetreten ist und auch keine wissenschaftliche 
Arbeit zur Beurteilung eingereicht hat), wenn die/der Studierende im betroffenen Semester an 
keiner anderen österreichischen Universität ein Studium betreibt (die Mitbelegung an anderen 
Universitäten ist ausgenommen). 
5. Der/die Studierende hat den Studienbeitrag entrichtet, da er/sie die erforderlichen Nachweise 
für den Erlass erst nach dem in § 3 Abs. 1 festgesetzten Zeitpunkt vorlegen konnte. 
 
§ 3 Verfahren bei Antrag auf Erlass des Studienbeitrages 
 
1. Der Antrag auf Erlass des Studienbeitrages ist spätestens bis zum Ablauf der allgemeinen 
Zulassungsfrist in der Studien- und Prüfungsabteilung der Technischen Universität Wien 
einzubringen. 
2. Gleichzeitig mit dem Antrag sind alle Nachweise bezüglich der Erfüllung eines 
Erlasstatbestandes einzubringen. 
3. Die Entscheidung über den Erlass trifft der Vizerektor für Lehre der Technischen Universität 
Wien innerhalb einer Frist von 4 Wochen ab Antragstellung. 
 
§ 4 Verfahren bei Antrag auf Rückerstattung des Studienbeitrages 
 
1. Ein Antrag auf Rückzahlung des Studienbeitrages für das Wintersemester ist bis zum 
nächstfolgenden 31. März, ein Antrag auf Rückzahlung des Studienbeitrages für das 
Sommersemester ist bis zum nächstfolgenden 30. September zulässig. 
2. Der Antrag ist in der Studien- und Prüfungsabteilung der Technischen Universität Wien 
einzubringen. 
3. Die Entscheidung über die Rückerstattung trifft der Vizerektor für Lehre der Technischen 
Universität Wien innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach Ablauf der in Abs. 1 genannten Frist. 
4. Auf die Erstattung besteht kein Rechtsanspruch 
 
§ 5 Schlussbestimmungen 
 
Die §§ 1, 1a und 2 dieser Richtlinie (in Verbindung mit den gesetzlichen Bestimmungen) regeln 
den Erlass und die Rückerstattung von Studienbeiträgen abschließend. Als Studien oder 
Praxiszeiten im Ausland gelten Studienzeiten von mindestens 4 aufeinanderfolgenden Wochen 
während des Semesters, für das der Erlass des Studienbeitrages beantragt wird. 
 
 

  
 
 O.Univ.-Prof. Dr. Peter SKALICKY 
 Für das Rektorat: 
 Der Rektor 

Kopien an: 
 
- Rektorat 
- Studien- und Prüfungsabteilung 
- Redaktion des Mitteilungsblattes 
- Rechtsabteilung 


